
Nr. 6, 20. November 2008

metallnachrichten Bezirk Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt

für die Beschäftigten der Metallindustrie Osnabrück-Emsland

Am 19. November wurde der Pilotabschluss übernommen:

Eine Woche nach dem Durch-
bruch in Sindelfingen konnte
das Ergebnis auch für die
17 000 Beschäftigten der Me-
tallindustrie Osnabrück-Ems-
land übernommen werden.
Ein Ergebnis in schwierigen
Zeiten – nicht zum Jubeln,
aber tragfähig und solide.

zum flexiblen Übergang in die Rente

(die neue Altersteilzeit) eingestellt.

Damit kann der neue, im August 2008

ausgehandelteTarifvertragAltersteilzeit

wie geplant zum1. Januar 2010 inKraft

treten.

Nur unter besonderenUmständen kann

die zweite Stufe (2,1 Prozent ab 1. Mai

2009) bei entsprechender wirtschaftli-

cher Lage freiwillig um sieben Monate

auf den 1. Dezember 2009 geschoben

werden.

MartinaManthey,Bezirkssekretärin und

Verhandlungsführerin der IG Metall:

„Das Ergebnis ist ein Kompromiss unter

schwierigen Begleitumständen. Nicht

zum Jubeln, aber tragfähig. und akzep-

tabel.“ Er kann die Gerechtigkeitslücke

zwar nicht schließen, liegt aber über der

Inflationsrate und stützt damit denReal-

lohn.

ber-Abrechung 2008

fällig wird. Nur durch

freiwillige Betriebsver-

einbarung kannder Zeit-

punkt auf Januar 2009

verschoben werden.

Für die Monate Mai bis

Dezember 2009 gibt es

eine weitere Einmalzah-

lung von 122 Euro und

32 Euro für Auszubil-

dende. Die gesamte

Laufzeit beträgt 18

Monate und endet am

30.April 2010.

Für den Zeitraum 1.

Januar 2010bis 30.April

2010 entfällt der Ein-

malbetrag von 122 Euro

und wird zur Kompen-

sation des Tarifvertrages

Der am 12. November in Baden-

Württemberg erzielte Kompromiss

sieht vor, dass die Beschäftigten 4,2

Prozent mehr Geld zum 1.Mai 2009

erhalten. Zum 1. Februar 2009 gibt

es eineVorweganhebung von2,1 Pro-

zent und zum 1. Mai 2009 weitere

2,1 Prozent. Zudem bekommen sie

für die drei Monate November,

Dezember und Januar eine Einmal-

zahlung von 510 Euro (133 Euro für

Auszubildende), die mit der Dezem-

510 €

2,1%
2,1%
+ 122 Euro Pauschbe-

trag für Mai bis Dezem-
ber 09 (Azubis: 32 Euro)

Pauschbetrag (je 170 Euro
für November 08, Dezem-

ber 08 und Januar 09
(Azubis: 133 Euro)

Ab 1. November 2008:

1. Stufe: Ab1.2.2009 (Laufzeit 3Monate):

2. Stufe:Ab1.5.2009 (Laufzeit12Monate):

Ergebnis für
Osnabrück-Emsland

4,2%510
€
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Monatsgrundentgelte (in Euro)
ab 1. Mai 2009 

A

E  1           – 1.906     1.935       – –
E  2 1.935       1.965     1.993     2.023        –
E  3 2.023       2.141     2.163     2.186      2.207 
E  4 2.207       2.440     2.466     2.491      2.513
E  5 2.513       2.647     2.674     2.700      2.728
E  6 2.728       2.764     2.794     2.821      2.849
E  7 2.849       2.917     2.948     2.977      3.005
E  8 3.005       3.106     3.137     3.170      3.201
E  9 3.201       3.294     3.326     3.360      3.393
E 10 3.393       3.529     3.564     3.600      3.634
E 11 3.634       3.940     3.981     4.019      4.061
E 12        4.061       4.580        – – –

EEnntt--
ggeelltt--
ggrruupp--
ppee

Eingangs-    Haupt-    Zusatz-    Zusatz-    Zusatz-
stufe stufe       stufe 1     stufe 2     stufe 3

Entgelttabelle (in Euro)
Ab 1. Mai 2009 

* Aufgrund der prozentualen Anbindung der Ausbildungsvergütungen
kommt es zu leicht abweichenden Beträgen in den Betrieben, die noch den
Lohn- und Gehaltstarifvertrag anwenden

1. Ausbildungsjahr:  781*    2. Ausbildungsjahr: 830*
3. Ausbildungsjahr: 903*   4. Ausbildungsjahr: 952*

Monatsgrundentgelte (in Euro)
ab 1. Februar 2009 bis 30. April 2009

A

E  1           – 1.867     1.896       – –
E  2 1.896       1.926     1.953     1.982        –
E  3 1.982       2.098     2.120     2.142      2.162 
E  4 2.162       2.391     2.417     2.441      2.463
E  5 2.463       2.593     2.620     2.645      2.673
E  6 2.673       2.709     2.737     2.764      2.791
E  7 2.791       2.858     2.888     2.917      2.945
E  8 2.945       3.044     3.074     3.106      3.137
E  9 3.137       3.227     3.259     3.293      3.324
E 10 3.324       3.458     3.492     3.528      3.561
E 11 3.561       3.860     3.901     3.938      3.979
E 12        3.979       4.487        – – –

EEnntt--
ggeelltt--
ggrruupp--
ppee

Eingangs-    Haupt-    Zusatz-    Zusatz-    Zusatz-
stufe stufe       stufe 1     stufe 2     stufe 3

Entgelttabelle (in Euro)
Ab 1. Februar 2009 bis 30. April 2009

**  Aufgrund der prozentualen Anbindung der Ausbildungsvergütungen
kommt es zu leicht abweichenden Beträgen in den Betrieben, die noch den
Lohn- und Gehaltstarifvertrag anwenden

1. Ausbildungsjahr:  765*    2. Ausbildungsjahr: 813*
3. Ausbildungsjahr: 885*   4. Ausbildungsjahr: 932*


